
Schulnachrichten.
Lehrverfassung.

I. Lehrgegenstä'nde nnd deren Aertheilnng unter die Fehrer im Winter 1858/59.

Lehrer. I. II.
>

III. L.. III. IZ. IV. V. VI.
Summa

der
Stunden.

Königl. Professor
Fabian, Direktor

u. Ordin. in I.

Lat.Pros.
6 St. Hom. 2. Ncl. 2. 10

2. Oberl. Kostka,

Ordin. auf II.
Griech. 6. Lat. 8.

Gesch. u.
Geogr. 3.
Hom. 2.

19

Z.Oberl.Gortzitza,

Ordin. auf III.
Dtsch. 3. Griech. 6. Lat. 10. 19

I)r Horch,
Ordin. auf V.

Frz. 2.
Gesch. u.
Geogr. 3.

Frz. 2.
Gesch. u.
Geogr. 3.

Frz. 2.
Lat. 6.

Frz. 3.
21

I>. Botzon,
ü!>rdiu. auf III. L.

Hör. 2.
Dtsch. 2.
Birg. 2.

Frz- 3.
Lat. 10.

Frz. 2.
21

Dritter ordentlicher
Lehrer Guer icke,

Ordin. auf IV.

Nel. 2.

Hebr. 2.

Rel. 2.

Hebr. 2.

Nel. 2.
Gesch. u.
Geogr. 4.

Rel. 2.
Lat. 6.

Dtsch. 2.
24

56. j 27. > 21. 19. > 12. v- I I
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Lehrer I. II. III. III. L. IV. V. VI.
Summ«

oer
Stunden.

Transport.

Vierter ordentlicher

Lehrer Kuhse.

26.

Math. 4.

PHYs- 2.

27.

Math. 4.

Phhs. i.

21.

Math. 3.

19.

Naturk.

2.

12. L.

Naturk.

2.

Dtsch. 3.

!

! 2'

!

Oberl. Menzel,

Ordin. auf VI.
Gesc

G e

l n g 1.

^ >Nech». 3. >Ncchn. 4.
sang 1- Schreib. 3. Schreib. 3.

lR ? s a n a 1 Eeogr.2. Ee^r.2.
W e , a N g I. 2.>Zcickn. 2.

!Zeichn .2.> Gesanq 2.
! ^ j ?Isch. 2.

30

Herr Kopetsch.
Griech.4.

Dtsch. 2.
Math. 3.

Math. 3.
Lat. 4.

Gesch. u.

Geogr. 3.

Lat. 3. 22

Herr Richter.
Griech. 4.

Dtsch. 2.
Griech. 6.

>

Lat. 10. 22

Pfarrer

Preuss.

Rel. 3.
! !
! Rel. 3. ! 6

! !

l 34! j j 327^j 32! ! 32! i 3?! j 28. >

II.
Im letzten Schuljahr abgeh.indelte Lehrgegenstände.

?rims. Lehrgang wie in 8eeun6a zweijährig. 1. Hebr. ausgewählte Psal¬

men des 3.— 5. Buchs, das 1. Buch der Könige vom 13. Cap. an und 2. Buch

der Könige mit Auswahl. Uebung im Analysiren mit Benutzung der Grammatik von

Gesenius. 2. Religion. Christliche Glaubenslehre. Repetitiou des Katechismus,

der. biblischen und der Kirchengeschichte. 3. Deutsch. Literaturgeschichte uach Pischo»

—5. Periode. Mittheilung von Proben. Wiederholung der 7. Periode. Grund¬

züge der Logik. Correktnr der deutschen Aufsätze. Uebungen im mündlichen Bortrage.

4. Latein. Oie. «ls «rat. I. Unterdeß als Privatlectme die Mittlern Bücher der

Verrinen. Das 2. Buch orat. wurde theils als Schullectüre, theils privatim

durchgearbeitet, damit die zu Ostern versetzten Primaner sich in das Werk gehörig

einlesen könnten. Dann wurde das 3. Buch äs orat. der Privatlectüre, zu deren
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?eitung alle 2 Wochen eine Stunde angesetzt ist, übel lassen und zur Lesung des

ZZ. Buchs von Tacitus Historien übergegangen. Alle 6 Wochen ein Aufsatz, wöchent¬

lich ein Exercit. Disputationen und Extemporalien. Zweiwöchentlich eine Stunde Wie¬

derholung größerer Abschnitte aus ZmnptS Grammatik. Horaz. Od. !, 12 bis Ende,

II, III, 1 — 6. Die Horazischen Metra im Zusammenhange. Odeu memorirt.

5. Griech. Bou Homers Jl. XXIII, XXIV, I. Sophokl. Autigone. Xeuoph.

Memorab. Ill cursori/ch, Plates Erito, Apologie, Thucyd. VI, 1 — 62. Wöchent¬

lich eiu Ex. uud Extempor. Buttnianns Grammatik. Syntax. 6. Franz. Im

Winterhalbjahr Lectüre aus Gräsers Anthologie, im Sommer auS Jdelerlll Uiekguti,

^liZnet. Wöchentliche Eorrektur vou Ex. Wiederholung der gesammteu Grammatik

nach Plötz. 7. Mathematik. Quadratische Gleichungen mit 2 uud mehreren Unbe¬

kannten. Anwendung der Goniometrie auf die Auflösungen quadratischer Gleichungen.

Unbestimmte Coefficieuteu. Anwendung derselben zur Berechnung der Logarithmen bei

den allgemeinen und snmmatorischen Gliedern der höhern arithmetischen Reihen. Zins-

ausziusrechiiung. Wiederholung der Kettenbrüche uud ihre Auwendung ans unbe¬

stimmte Analytik. Beispiele aus M. Hirsch, Lauteuschäger, Pollack. Aus der Geo¬

metrie Berechnung der Körper und ihrer Oberfläche. Wiederholung der Poligon-

lehre behufs Berechnung der platonischen Körper. Uebung in rein geometrischer Aus¬

lösung geometrischer Ausgaben. Matthias ist Leitfaden. 8. Physik. Brettner Absch.

VI—VIII. 9. Neuere Geschichte seit Friedrich dem Großen v. 1740—1815. Wie¬

derholung des Gesammtgebiets der Geschichte nach Dittmars Lehrbuch.

8czt?unc!a. 1. Hebr. Grammatik nach Geseniuö. Etymologie. Lectüre ei^

uiger Kapitel aus der Genesis. 2. Religion. Geschichte des alten Testaments,

verbunden mit der Lectüre und Erklärung einzelner Stellen aus den Psalmen, auch

Hiob und den Propheten. Die bedeulendsten messianischen Weissagungen, gelernt,

3. Deutsch. Literaturgesch. nach Pischou 7. Per. Alle 5 Wocheu eiu Aufsatz.

Hebungen im mündlichen.Bortrage und in der Deelamation. 4. Latein, Livius IX.

20—46. XXI, XXII, 1—40, Cicero pro Nilon«, pro Deietar«. Memorir-

übuugeu. Wöchentlich ein Exercit. uud Extemp. Vierteljährlich ein freier Aussatz.

Aus Zumpts Grammatik Cap. 62 —68, 84—87. Birq. Aeneide VI, beschlossen,

Vit, VIII. 5. Griech. Herod. V. VI, 1—33. Xenoph. Eyrop. II, III, 1 n. 2.

Hom. Jliade XXII«, 257 ab, XXIV, I, II, IZI, 1-160. Bnttmauus Gr.

§. 81—114, 139 —145, 148—151. Wöchentlich ein Ex. 6. Frauz. Aus Jde-

ler I. Florian lluvuelos, ä'Vertat. Aus der Grammatik die

Präpositionen, Adverbien, Eonjunctioueu nno unregelmäßigen Berba. Statt Ahn wurde

Plötz eingeführt. Wöchentlich ein Ex. 7. Math. Aus der Arithm. arithmetische

und geometrische Reihen. Logarithmen nnd Gebrauch der log. Tafeln. Syntaktik.

Binomischer Lehrsatz für ganze positive Exponenten. Ausziehung der Quadrat- uud

Kubikwurzel, mittelst des binom. Lehrsatzes. Aus der Geometrie Trigonometrie. An-
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Wendung der Buchstabenrechnung ans Geometrie. Wiederholung der Lehre von Pro¬

portion und Aehulichkeit nebst Aufgaben. 8. Physik. Brettner Abschn. I V—VI.

9. Mittlere Gesch. nach Dittmar. 10. Gcogr. Deutschland, Preußen, Oestreich

und die außereuropäischen Länder. 11. Gesang. Eombiuirt mit Prima. Män<-

„erchöre.

^Lk-tia mit einjährigem Lehrgang. 1. Religion. Leben Jesu, nach den

Evangelien. Kirchenlieder, Sprüche, eiuzelue Psalmeu erlernt und besprochen. Erklä¬

rung des Kirchenjahres. Wiederholung des Catechismus. 2. Deutsch. Uebungm

iui DiSpouireu vou Aussätzen, im Declamiren uud freien Vortrage. Alle 3 Wochen

ein Aussatz. 3. Latein Lnes. Iieil. V!I, VIII. Iiell. civ. I, II, 1—22.

Ovids Metam. XII, XIII, XIV nach Seidel mit Weglassung von etwa 180 Versen.

ZumptS Gramm. Cap. 1—69, 69—83. Wöchentlich ei» Ex. Memorirübungen.

Extemp. V'ei-suZ 5ui-dsli> 4. Griech. Tenophons IV, 4 und V. Buttmann

1—114. Wöchentlich ein Ex. Homers Odyssee XIX, XX, XXI. 5. Franz.

Müllers Lesebuch V, 5), 6. IV, 1 — 3. Grammatik nach Ahn einschließlich die nn-

regelmätzigen Verb. Wöchentlich ein Ex. 6. Math. Ans der Arithm. Gleichungen

des ersten Grades mit einer und mehreren unbekannten, Potenzen mit positiven nnd

negativen Exponenten, Wnrzelansziehung. Aus der Geometrie Lehre vom Kreise,

Gleichheit uud Aehulichkeit der Figuren. Matthias K. 121—191. 7. Naturgesch.

Im Sommersemester Botanik, Ban der Pflanzen. Linueisches und natürliches System.

8. Deutsche Geschichte nach Dielitz bis zu dem Freiheitskriege. 9. Geographie.

Im Wiuter allgem Geogr., im Sommer Geogr. von Europa außer Deutschland.

Physische uud politische Geogr. nach Voigt.

I'ert.ia K. mit einjährigem Lehrgang. 1. Religion. Die 5 Hanptstuckc

des lutherischen Catechismus. Darauf bezügliche Sprüche uud Kirchenlieder gelernt.

Deutsch. Uebuugeu im freien Vortrage, im Declamiren und Lesen. Dnrchnahine

und Besprechung verschiedener Gedichte. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. 3. Latein.

(!iik!8. bei!. A-u!. I —!V. Ovids Metamorph. XII, XIII nach Seidel. ZumptS

Nr. Ecip. 69 - 8Z. Wiederholung der Etymologie. Wöchentlich ein Ex. Memorir¬

übungen. Extemp. 4. Griech. Aus Jakobs 2. Eürsus Länder- und Völkerkunde

Europa und Asien. Buttmann K. 1—113. Wöchentlich ein Ex. Hom. Odyssee IX

nebst Memorirübungen. 5. Franz. Müllers Lesebuch III, 3 — 6, II. Grammatik

nach Ahn. Alle 14 Tage ein Ex. 6. Math. Decimalbrüche, sogenannte Buch¬

stabenrechnung aus die 4 SpecieS angewandt, Proportionen nnd ihre Veränderungen.

Ans der Geomet. Elemente der Planimetrie wiederholt, Eongruenz der Dreiecke, Lehre

von den Parallellinien, Gleichheit der Figuren bis zum Pytagoras, die ersten Sätze

der ÄreiSlchrc. Matthias tz. 1 — 136. 7. Naturgesch. Im Sommersemestec Bo-



tanik. Beschreibung wildwachsender Pflanzen. System von Linne. 8. Römische

Geschichte uach Dielitz K. 22 — 45. 9. Geogr. nach Voigt K. 193—110.

Deutschland, Preußen, Oestreich.

^uartki und die folgenden Klassen mit einjährigem Lehrgang. 1. Religion.

Die Apostelgeschichte und die Parabeln aus den Evangelien in der Bibel gelesen.

Die 5 Hauptstücke wurden erklärt und gelernt, Kirchenlieder gelerut. 2. Deutsch.

Lesen au? dem 2. Theil von Preuß Kiudersreund. Lehre vom Satzbau und von der

Interpunktion. Uebuugen im Dcclamiren und Erzählen. Alle 3 Wochen ein Aufsatz.

3. Latein. Aus Nepos ^imotkeus — Ruinen««. Ans Zumpt Durchnahme der

Casuslehre Cap. 69 —75, dazn die Hauptregeln aus der Lehre vom Conjnnetiv, Acc.

c Jus , Partie. Cap. 7'8, 80, 81. Nepetition der gesammten Formenlehre. Wö¬

chentlich ein Ex. Memorirübungen. Ertempor. Aus Phadrus ausgewählte Fabeln.

4. Griech. Jacobs 1. Cursus wird als Lesebuch gebraucht. Grammatik uach Butt¬

mann bis zu den Verben ans 5. Franz. Grammatik und Lectüre aus der

zweiten Abtheiluug von Ahns praktischem Lehrgang der franz. Sprache. Alle 2 Wo¬

chen 1 Er. 6. Math. Aus der Arithm. Brüche, Proportionsrechnungen, Einiges

über entgegengesetzte Größeu. Aus der Geomet. Aufaugsgrüude der Planimetrie bis zur

Lehre von den Parallelliuien. Matthias Z. 1—79. 7. Geschichte. Im Winter¬

semester griech. Gesch. nach Dielitz, im Sommer preußische uach Hemel. 8. Geogr.

Die 5 Erdtheile nach Preuß. 9. Gesaug mit III Choräle, Lieder und Chöre, mei¬

stens vorbereitend für die allgemeine Singstunde, welche mit den oberu Klasse» com--

biuirt ist. 1l>. Zeichnen. Landschaften, Blumeu, Früchte, Thiere, menschliche Kör--

pertheile nach Vorlegeblattern.

Huinw. 1. Religion. Das erste und dritte Hauptstück erlernt uud kurz

erklärt. Wiederholung der Geschichte des alten Testaments bis zur Theilnng des

Reichs und Fortsetzung bis zu Eude. Das Leben Jesu und die Hauptpunkte seiner

Lehre nach den Evaugelieu. Ausbreitung der christlichen Lehre uach der Apostelgesch.

Kirchenlieder uud Bibclsprüche wurden gelernt. 2. Deutsch. Lesen aus dem ersten

Theil von Preuß Kiuderfrenud. Lehre vom Satz uud vou der Interpunktion. Or¬

thographische und Deelaiuirübuugeu. Alle 14 Tage ein kleiner Aufsatz. 3. Latein.

Fr. Meudts Lesebuch 2. Cursus wurde zum Uebersetzen aus dem Lateinischen ins

Deutsche uud umgekehrt benutzt. Zumpt Cap. 5 - 37, 40—42, 58—60 mit Aus¬

lassungen. Memoriren passender im Lesebuch befindlicher oder vom Lehrer dietirter

Satze. Wöchentlich ein Er. 4. Franz. Lectüre aus Ahn 1—80 mit Auswahl.

Deeliniren nnd Conjngiren. 5. Math. Die 4 Speeies in angewandten Zahlen,

Reguladetri, Bruchrechueu mit uubeuaunteu und mit benannten Zahlen. Das große

Einmaleins wird znr Sicherheit gebracht. 6. Naturgeschichte im Sommer. Aus
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der Botanik Beschreibung wildwachsender Pflanzen. AuS der Zoologie Einiges über
Insekten. 7. Geographie nach Prenß. Allgemeine Geogr. Z. 1—36 als Wieder¬
holung. Dann besondere Geogr. der 5 Erdtheile ß. 37—43, 8. Zeichnen nach
Vorlegeblättern.9. Schönschreiben nach Vorlegebl. 10. Gesang, mit Serta combinirt.

8sxts. 1. Religion. Das erste Hanptstück ist erlernt mit kurzer Wort-
erklänmg. Die Geschichte des alten Testaments bis znr Theilnng des Reichs und die
Geschichte der großen Kircheufeste. Liederverseund Bibelsprüche wurden gelernt.
2. Deutsch. Lesen aus dem ersten Theil von Prenß Kindersreuud. Orthographische
Hebungen und Bearbeitung kurzer Erzählungen. Außerdem täglich häusliche Hebungen
im richtigen Abschreiben. Declamimbnngen. 3. Latein. Regelmäßige Declination
nnd Consugation, Gcschlechtsrcgeln, Comparation, Pronomina und Zahlwörter nach
Zumet. Uebersetzungcnaus Ellends 1. Cursus St. 1—41. Wöchentlich ein Ex.
Math. Die 4 Species mit'benannten uud unbenanntenZahlen. 5. Raturgesch.
Ans der Botanik Beschreibung wild wachsender Pflanzen. Ans der Zoologie Einiges
über Sängethiere und Vögel. 6. Geographie nach Prenß. Allgemeine Geogr.
§. 1 — 36. 7. Zeichnen nach Borl^gebl. 3. Schreiben nach Vorlegebl.

III. Veränderungen im Destnnde der "Unterrichtsmittel

Durch Verfügung des Köuigl. Provinzial-Schulcollegiumsv. 17. Febr. 1858
wird Ahns franz. Grammatik in den beiden oberu Classen dnrch Plötz Schulgram-
matik ersetzt.

Durch Verfügung v. 3. März wird statt deö geschichtlichen Lehrbuchs von
Fr. Ellendt in die beiden obern Classen DittmarS Weltgeschichte im Umriß eingeführt.

Dnrch Berfügnng vom i. Oktober ist die Einführung des I. CursuS von
Plötz franz. Grammatik statt Ahn genehmigt und zwar zunächst für Ober- und Unter¬
tertia. Eben so ist durch dieselbe Verfügung die methodische Anleitung desselben Ver¬
fassers zum Französischsprechenfür Secunda, Ober- und Untertertia eingeführt.

IV. Arbcrsicht der Themata, weiche vsn Michaelis !8Z7 bis dahin 58 kür die ist.
^-lind deutschen Aufsätze in ?r!ms und izeezwi!» gegeben sind.

In r i m a im Lateinischen.
1) Dtsr K«sti8 rsijtulilicsL Lomnnns pernieiosior suerit, »»

OgUüna.
2) Rl. AIsnUus (?spitv!inus posnsn« suerit «iißank, et ^xxzns, ^u» est.



87

Z) Nonec» nsturslium «zusexlionum Vl, 32, 1 von satis «gut« it/Arms-
vit, mkiAis nostra roterro, snimos forUvros tieri (jusm ttoolivre«.

4) Our Komas traZoeliia non floruerit.
Ä) Our 6e nuno inouZt» et noAlocts, lmticzui-i tomporZbu» doli»

Z«8t3 sint mults ei. InternsemÄ. (Abitnrienteuarbeit zu Ostern).
ß) l>um pllito rooto liixoril, <^uvl! I^Lctg!'-t.zu8 eum luxi«8L SN, AiaUi»«

so SAorv nsturLk piimum, izuo6 mus polius nätus osset, «zu-un to-
mina, 6ein6o «zuoki ^iveous jiolius, <^uöm diirbLrus, j?«>8tlemo, «zuvli
^tiienionsis ot tomporo 8ociLÜs.

7) I^sus lidoratLo s i'orssrum 6ominationo i^rseeigo uni ^komistoli tri-
!>uonii» ost.

8) l^ui liomänorum in exiZium o^eeti dso po?na i'uerint öi^ni, <zui mi¬
nus, «zui miniino ciiZni.

9) Our oivitgs ^lomLiiki, o t.'ZM pkirvi« zirofoota initiis, ut por «aoouic»
oonipjuria <1o s-iiuto ot urbs Zsrorot deij», tliut» subito ooporkl in-
tiomentki, ut, omnidus »omulis «leieotis, orbis torikirum iinporiuia
sc-LU^arit. (Abiturientenarbeit zu Michaeli).

In ? rim 2 im Deutschen.

Die Unbeständigkeit der irdiscben Dinge ist für den Menschen wohltbätig.
2) In wiefern trägt ein Fluß oder Bach zur Verschönerung der Landschaft bei?
Z) Die Furcht vor dein Tode ist fast allen Menschen gemein. Sie ist sehr na¬

türlich uud nützlich, allein, wenn sie übertrieben wiid, auch schädlich und da¬
rum zu überwinden.

4) Die nachteiligen Folgen der Vergnügungssucht.
5) Wie hat sich der stndirende Jüngling in Bezug auf den Genuß der Frendc

uud des Vergnügens zu verhalten? (Abiturientenarbeit zu Osteliü.
Kh Das Lokale in Göthes Herrrnann und Dorothea.
7) Warum ist es wichtig, daß man sich gewöhne, immer sein gegebenes Worr zu

halten?

8) Umarbeitung von Matthisons Alpenreise in Distichen und von dessen Grablied,
Frühlingsabend und Zunif in Form der sapphischeu, aselepiadeischen und al
cäischen Strophe.

9) Reichthum ist nicht ein so großes Glück, wie viele Menschen glauben.
10) Göthes Egmont, Act 5, Seene 1 und 2 versificirt.
11) Der Wanderer und der studirende Jüngling, eine Paralelle. Diese Micha-

cliS-Abitnrientenarbeit gehört ins folgende Schuljahr.



3«

In 8ecunäa im Latcischen.
I) 1^. papirius Cursor äietiitar et H k'sbius Alaximus k-uilianus maZi-

«ter squitum, par nobile rebus iu ea msZistratu zestis, lliseorclis ts-
men, qua jirupe gü ultimum llimiestionis ventum est, nobiliu».

Zj », Bellum eum ^urselia, reZe Olusinoi-um, gestum.
b, ^user<ttur, (juciä 'I'srquiiiii, reZis exulis, reZiii reeup»rsn6i cousiüuiu

reipudlicse l^,m. viäestur perieulosissimum kuisse^
3) llZg^äliib-il, st-ater Haiiiübslis, nä 8en»m vietus.

k, Vietoiia 8ensiisis Quantum komanis profuarit sä bellum I^uliicui«
seeunclum jiroüiüclNilum, exponstur.

4) Lgusite et vriZo belli ?unioi «ecunili.

In 8 eeunü » im Deutschen.

1) g, Warum weile ich so gerne auf Bergen?
b, Eiue Erzählung nach 30 gegebenen Worten,
e, Virgils Borstellung von der Unterwelt.

2) Disposition für Alle: der Wald.
», Der Bergstrom und der Sumpf, ein Bild des Fleißes nnd der Faulheit,
b, Geschichte des Cid. (nach Herder.)
e, Beschreiben eines Schülers an seine Eltern um Bewilligung der Kosten

zum Privatunterricht in der französischen Sprache.
3) Disposition für Alle. Rede des Odysseus an Achill. Nach Homers Jliade

9, 225—308.
», VoM hohen Werth der Religion.
b, Die Schlacht bei Lenthen.
c, Charakter des homerischen Achilleus.

4> Classeuarbcit. Welches sind die notwendigsten Eigenschaften eines Schülers,
der sein Ziel erreichen will?

5) Disposition für Alle. Vergleich des peloponnesischen und dreißigjährigen Krieges.
3, Schilderung der Furie Alecto (Nach Virgil.)
b, Von der Macht des Gesanges auf das menschliche Gemüth. (Mit Benutzung

vou Dichterstellen.)
<!) Disposition sür Alle: Lob der Tonkunst.

Charakter der Freier in Homers Odyssee,
b, Der Sturm iu der Natur, verglichen mit den Stürmen der Leidenschaft.

7) Der Aussatz für den Juni ist wegen der Sommerreise des Lehrers ausgefallen.
8) Disposition sür Alle. Ueber den Nutzen, welchen der Umgang mit guten

Büchern gewährt.
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a, Der Ackerbau die Grundlage aller Civilifation. (Mit Benutzung von
Schillers eleusmischemTest.)

d, Die letzte Unterredung Wilhelms von Oranien mit Egmont. (Nach Schil¬
lers Gesch. des Absalls der Niederlande Bd. 8. S. 316.

c, Di? Charaktere des Carlos nnd des Clavigo in Goethes Clavigo.
9) Worin besteht der hohe Werth eines geschäftigenLebens?

15. Verfügungen des Königs. Wrovinzial-Schulcolle-
giums bis zum ^ C. Mai MZG.

Vom 25. Jannar 1858. Es sollen schon vor dem Termin für eine Abän¬
derung der bisher üblichen Gewichte durch das Gesetz vom 17. Mai 1856 beim Re-
cheuunterricht die neuen Währnngszahlen eingeübt und so die praktische Geltendma-
chnng des neuen Gewichtsystems vorbereitet werden.

Vom 25. Mai 1858. Die auffällige Vernachlässigungder Handschrift bei
Studireuden giebt Veranlassung, den Gymnasien die Gewinnung gnter Handschriften
bei den Schülern zur Pflicht zu machen. Es soll zu diesem Zweck mit Strenge dar¬
auf gehalten werden, daß die von den Schülern einzulieferndenArbeiten fanber und
deutlich niedergeschriebenwerden.

Vom 10. Jnli. In Quinta nnd Sexta darf der Unterricht im Deutschen
auf 3 Stunde» wöchentlich erweitert und der des Lateinischen aus 9 Stunden wöchent¬
lich beschränkt weiden. Wo ein Ober- und Untertertia besteht, soll die Naturkunde
nur iu Untertertia in 2 Stnndcn wöchentlich ertheilt, dasür in Obertertia dem
Französischen nnd der Geschichte je eine Lehrstunde zugelegt werden.

Vom 11. November. Die bei den Gymnasien eingesetzten Prüfnngs-Commif-
sionen haben genau anzugeben, für welche Classe der Geprüfte die Reise besitzt.

Vom 15. November. Ein Ministerial-Neseript vom 22. Oktober wird mit-
getheilt über die Mittel der Schule gegeu ^urzsichtigkeitund Augenschwächeder «Schü¬

ler und znr Gewöhnung an gerade Haltung.
Vom 27. Dezember. Das Centralblatt für die gesammte Uuterrichts-Verwal-

tnng in Preußen, von dem Herrn Geheimen Ober-Regienmgsrath Stiehl herausge¬
ben, wird zur Anschaffung empfohlen.

Vom 21. Januar 1859 neue Felienordnnng.. Die Osterferien beginnen am
Gründonnerstagund daueru 14 Tage, falls aber das Osterfest wie in diesem Jahre
nach dein 15. April fällt, sind sie eine Woche früher zn legen. Zn Pfingsten .wer¬

den vom Sonnabend ab 5 Tage ^srci gegeben. Die Sommerferien beginnen mit dem
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Donnerstag nach dem 6. Juli u»d dauern 4 Wochen. Zn Michaelis wird der Un¬

terricht am 1. Mittwoch des Oktober geschlossen und beginnt am Donnerstag der fol¬

genden Woche. Zn Weibnachten wird er am Mittwoch vor dem Feste auf 14 Tage

geschlossen. Die freien Jahrmarktstage sollen, vorbehaltlich des späten: gänzlichen

Wegfalls derselben, nnter Wegfall der halben Tage ans 4 ganze Tage beschränkt wer¬

den. Ob wegen übermäßiger Hitze oder Kälte Unterrichtsstunden ausfallen sollen,

bleibt dem Ermessen des Direetors überlassen.

Vom 16. Mai. Vom 1. Jannar 1860 ab sollen nur '/^jährige Secnndaner,

die am Unterricht in allen Gegenständen Theil genommen haben, zum einjährigen

Freiwilligendienst zngelassen werden.

Chronik der Anstalt.
Dieses Programm sollte statt am Schluß des vorigen Schuljahres diesmal bei

Eröffnung des neuen Gymnasiums erscheinen,^welche wir im Frühlinge erhofft hatten.

Der verzögerte Abschluß des Baues hat die Verspätung bis jetzt veranlaßt.

Am 15, Oktober 1857 wurde das Gebnrtsfest Sr. Majestät des Königs

durch einen Sing-, Declamations- uud Redeact gefeiert. Der Oberlehrer Gortzitza

sprach als Festredner über die Bedeutnng der Schlacht bei Roßdach. Zum Schluß

sprach der Primaner Mendrzyck über das Wirken des Freiherrn v. Stein.

Am 18. Jannar 1858 feierte das Gymnasinm das Krönnngssest. Der Di-

lektor sprach über die Convention von Tanroggen und erklärte die scheinbaren Wider¬

sprüche in Jorks Charakter.

Am 26. Mär; 1858 entließ der Director die Abiturienten mit dem Dich¬

terspruch: Wo die Lieb' erwacht, stirbt das Ich, der dnnkle DeSPot; Du laß ihn ster¬

ben in der Nacht und athme früh im Morgenroth.

Bei der Michaeliseutlassung prüfte der Director den Dichterspruch: Wie fichs

dem Künstler mit der Knnst verhält, so ists mit aller Bildung auch beschaffen. Ver¬

gebens werden nngebundne Geister nach der Vollendung reiner Höhe streben. Wer

Großes will, muß sich zusammenraffen. In der Beschränkung zeigt sich erst der Mei¬

ster, und da« Gesetz nur kauu uus Freiheit geben.

Am 6 Jnni d. I. feierten die Lehrer des Gymnasiums nebst ihren Familien

und einem Theil der erwachsenen Schüler das heilige Abcndmahl.

In den Lehrverhältnissen des verwicheuen Jahres sind manche Veränderungen

eingetreten. Schulamtseandidat Gruhl aus Lyssa übernahm im October 1857 die

vierte ordentliche Lehrerstelle, hatte sich aber zugleich auch uach Greifswalde gemeldet

und nahm d«n spätem Ruf dorthin gern an, weil er die wissenschaftlichen Bildnngs-
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Nuttel der Universitätsstadt nothwendig vorziehn mußte. So verloren wir einen hoff¬

nungsvollen jnngen Lehrer schon nach einem halben Jahr zu Ostern 1858. An seine

Stelle trat schon im April Herr Wilhelm Kuhse aus Brechen bei Gutzkow in Pom¬

mern, welcher im August 1846 zn GreifZwalde das Oberlehrerexamen in der Mathe¬

matik, Physik nud den Naturwissenschaften abgelegt hatte nud nach mehrfacher Beschäf¬

tigung zuletzt vier Jahre Lehrer an der höhern Bürgerschule zn Culm gewesen war.

Am 8. Januar 1858 stellte Oberlehrer Chrzescinöki bei der hohen Behörde

sein Gesuch um Emeritiruug, welches das Köuigl. Ministerium nach einer mehr als

fünfzigjährigen Amtsführung sür den 1. October d. I. bewilligte. Den größten Theil

dieser Zeit hat der Herr Oberlehrer in Lyck fungirt nnd zwar vom Mai 1813 ab,

vom Jahre 1815 aber als dritter — erster Oberlehrer. Für so vieljährige Dienste

sprach das Köuigl. Provinzial-Schuleollegium durch Verfügung vom 11. Juni dem

Herrn Oberlehrer seine Anerkennung durch Belobung seines Elsers nnd seiner Treue

in der Amtsführung aus. Wir können dieses mir bestätigen nnd haben es immer zu

schätzen gewußt, daß nnser College nns eiu Lorbild darin war, uie eiuen Tag oder

eine Stnnde ohne die dringendste Beranlassnnq zu fehlen, Arbeiten für andere aber

gern zn übernehmen, auch die Schüler, ohue einzelne zn versäumen, zur Thätigkeit an¬

zuspornen. Wir wüuscheu, er möchte dieses durch mühevolle Arbeiten wohlverdienten

Ruhestandes froh werden und sich seiner noch lange ei freuen.

Zur Vertretung der erledigten Lehrstelle sandte die hohe Behörde im Novbr.

den Schulamtscandidaten Johann Richter aus Nuckoczin bei Danzig, der seine philo¬

logische Ausbildung in Königsberg erworben hat.

Den Turnunterricht hat nach Abgang des Oberlehrer Destel I)r. Botzon mit

gutem Ersolg sortgesetzt.

M. Statistische Übersicht.
1. Frequeuz der Anstalt.

Die Schülerzahl betrug nach dem vorjährigen Programm 239.

Abgegangen sind bis zum 3. September 1858 .... 4!1.

1307"

Durch Ausnahme sind dazugekommen . . . . . . . 56.

21'!.

Z. Bail des nenen Gymnasiums und einige historische Bemerkun¬

gen über das alte Gebäude.

Das bisherige Gymnasialgebäude ist für den Bestand der Schülerzahl von

115 im Jahre 1842 völlig ausreichend gewesen. Da diese aber seitdem sehr allmäh-
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lig, aber stetig wuchs, beantragte der Direktor im Jahresbericht von 1846 bei 160

Schülern eine Erweiterimg des Gymnasiums und 1847 bei 179 Schülern schon ent¬

schieden einen Neubau, weil die großen Mängel des alten Gebäudes eine uusern Be¬

dürfnissen vollständig abhelfende Ausbesserung nicht zuzulassen schienen. Das Königs.

Provinzialschulcollegium trug dem Bauinspector Bogt nunmehr den Situationsplan des

neuen Gebäudes auf, welcher bald geliefert wurde. Die Uuruhe des Jahres 1848

hemmte deu Fortgaug des Werkes. Die Nothstände bei den engen Classen und dem

überall empfindlichen Raummangel drängten aber bald wieder zu Versuchen, durch ei¬

nen Anbau, Umbau oder Ausbau uus zu helfen. Im Anfange des Jahres 1852 war

die Schülerzahl bereits über 290 gestiegen, im Herbste mußte die Kkeund» getheilt

nnd die Classe 8sxtii in der Stadt außerhalb des Gymnasiums ansgemiethet werden.

Erst nachdem alle Versuche unsere Bedrängnisse anders zn beseitigen nach den sorg¬

fältigsten Untersuchungen gescheitert waren, wurden am Ende des Jahres 1855

die Fonds zum Bau eiues neuen Gymnasiums bewilligt und dieses in den Jah¬

ren 1857 und 1858 in schönem Stil aufgeführt. Die Einweihnng kennte im

vorigen Herbst wegen mancher Balirückstände noch nicht vorgenommen werden und

mußte bis jetzt unterbleiben. Für die Herstellung dieses nenen Gymnasiums

sagen wir den hohen und höchsten Behörden uuseru innigsten nnd ehr¬

furchtsvollsten Dank. Es hilft nicht mir durch Anlage mehrer Claffeu deu bis¬

cherigen Mißständen für lange Zeit vollkommen ab, sondern es ist auch der Plan zu

dem Gebäude auf jeder Revifionö-Statiou verbessert und auf der letzten mit hoher

Fürsorge uud Mnmsiceuz zu eiuem Prachtbau verschönert worden. Die Stadt Lvck

bat uns dazu deu Gruud und 2999 Thlr. als Beihilfe zum Bau geschenkt, wofür wir

ihr uusern freundlichsten Dank abstatten. Das alte Gebäude hat die Stadt für

Z599 Thlr. gekauft. Die Gymuasialkasfe hat zum Bau einen Beitrag von 2500

Thlr. liefern köuuen.

Ueber den Ursprung uud Fortgaug der Schule fließen die Nachrichten spärlich

nnd unsicher. Höchst wahrscheinlich war das Grundstück von der Kirche abgetreten

worden; dahin lautet uuter anderm die Hypothekenkladde von den hiesigen Kircheu-

grundstückcn. Nach städtischen Akten, die ich vor länger als ein«m Jahre gelesen habe,

die aber jetzt leider abhanden gekommen sind, fanden in Lyck 1656 beim Einfall der

Tartaren nnd 1688 große Feneisbrünste statt. In der zweiten brannten 89 Häuser

nebst dem Rathhause, der Kirche uud Schule ab. Die Proviuzialschule ist 1587 oder

1588 vom Markgrafen Georg Friedrich gestiftet worden, dem die Musen überhaupt

viel zu dauken haben. Das Privilegium ist nach Hennebergers Erklärung

der preuß. Landtafel nicht mehr vorhanden, sondern vermuthlich in einer jener FenerS-

biünste verloren gegangen. Diese Provinzialschule wurde fürS Poluische errichtet, wie

Tilsit fürs Litthauische, Saalfeld fürs Deutsche. Nach dem Brande von 1688 wurde
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der Unterricht eine geraume Zeit in gemietheten Bürgerhäusern crtheilt, nnd 1698

machten die Landstände ans dem Landtage den Vorschlag, die Provinzialschnle nach

Rastenburg zn verlegen. Erst 1704 wurde der Anfang mit Erbannng eines neuen

Schnlgebändes nnter der Direction des Amthanptmanns von Tettau gemacht nnd

1707 vollendet und vom ErzPriester M. Eolumbns feierlich eingeireiht. Aber schon

vor Errichtung der Provinzialschnle werden von 1546 — 1586 acht Nectoren der

Schnle genannt, von denen der erste nnd letzte Hieronymus Maletius heißt. An der

Provinzialschnle waren anßer dem Rector noch ein Prorector, Conrector und Cantor

angestellt. Im Jahre 1813 wurde nnter dem Director Wollner die Provinzialschnle

zum Gymnasium erweitert. Ihm folgte 1824 Direktor i!r. Rosenheyn, 1842 Fabian.

Ueber die Entstehung der hiesigen Schule enthält die Chowanna oder Zystem einer

National-Pädagogik von Brouislaw Ferdinand Trentowski. Posen 1842 Thl. 2,

S. 785 eine für uns wichtige Stelle: Lnthers Reformation breitet sich in Deutsch¬

land ans. Die Krakauer Akademie verliert zum Unglück des Vaterlandes den Kopf;

sie begreift ihre neue Lage nicht und vergißt, daß nicht Sectirerei, sondern wahres

Licht, Fortschritt mit dem Geist der Zeit ihre Bestimmuug sei. O hätte sie doch die

Weisheit Sicgmund Augusts gehabt, der die Protestanten offen begünstigte nnd hoffte,

sie würden die Religion aufhellen, die Würde derselben erhöhen, sie philosophischer

machen, von irdischen und hierarchischen Entstellungen reinigen! Selbst wenn die Aca-

demie weiter gegaugeu, weuu sie in Verbindung mit der neuen Religionsfreiheit des

Westen eiu farmatiicher Schild derselben geworden wäre; sie hätte keinen Fehlgriff

gethan, denn sie würde uusere tatkräftigsten Könige, die Radziwille nnd viele andere

Herren, ja während der Königslosigkeit nach Sigmund Angnst's Tode halb Polen für

sich gehabt haben. — Die Krakauer Aeademie ergriff die allerungeeiguetste Politik,

gänzlich vergessend, daß sie nicht in Italien, sondern im Norden sei, eingeschlossen ans

allen Seiten von Schismatikern und Dissidenten. Sie kehrt sich gegen den mächtigen

Strom des Geistes, sie zerreißt ihre gelehrten Verbindungen mit Leipzig, Wittenberg,

Prag nnd anderen Universitäten als der Ketzerei verdächtig. Daher schlimme Folgen.

Viele der Reformation günstige Gelehrte verlassen Krakau, wuter ihuen

selbst Prosessoreu, wie z B. Johaun Malecki, Seelnsian nnd Glösa.

Deutsche, Schwede«, Däueu uud Böhmen begeben sich nicht mehr nach Krakau, dem

mitternächtlichen Neste der Papisten. Selbst Polen, die Krakansche Undi losam'^it

verschmähend, suchen ausländische Universitäten auf und versehen sie mit ansehnlichen

Stipendien. Es eutsteht eine Schn.le mit poluischer Unterrichtssprache in

Lyck an der Grenze unseres Vaterlandes für die Kinder der Unzufrie¬

denen uud der Dissidenten. Uud diese Schule hat in knrzer Zeit mehr

Zöglinge als Krakau. Die Zeit nnd die Qnelle seiner Nachricht nennt Tren-

11
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towski nicht, auch spricht er sich darüber nicht aus, ob einer oder der andere jetter

Gelehrt.n sich nach Lyck gewandt habe. Im Schloß-Archiv zu Königsberg aber be¬

findet sich ein Aetenstück, schwer leserlich, welches den Prozeß zn enthalten scheint, den

die erzürnten polnischen Bischöfe und Erzbischöse, darunter der Krakauer, gegen Se--

clusian seiner Ketzerei wegen angest>e»gt haben im Jahr 1546. Ans andern Schrif¬

ten zwischen 1542 — 1556 geht hervor, daß Seelnsian mit der Herausgabe einer polnischen

Postille und einer poln. Bibelübersetzung umgehe und dazu deu Herzog Albrecht um Unter¬

stützung bitte. Seclnsian war damals poln. Prediger in Königsberg Ob er von Lyck dort¬

hin gekommen, oder von Kbg. nach Lyck gegangen sei, darüber ist keine bestimmte Angabe.

Eine auf unserer Bibliothek befindliche Historie der Stadt Lyck nennt Johannes Ma-

letins, aus einem edle» Geschlecht bei Krakau geboren, als Ahnen der Maletier. Er

war dem Herzog Albrecht und den Reformatoren Brismann uud Paul Speratus weaen

seiues unverfälschten Glanbens theuer, gab in seiner hier angelegten Druckerei mehrere

Schristeu iu poln. Sprache heraus uud wurde 1536 als ErzPriester in Lyck vorge¬

schlagen, aber nach manchen Schwierigkeiten erst 1537 bestätigt. Er scheint der Jo¬

hann Malecki des Trentowski zn sein. Bei dem regen Eifer, der den unterrichteten

Mann antrieb, mehrere Bücher zur Förderung des Evangeliums zu schreiben, darf mau

vermnthen, er habe seine Stellung als
ErzPriester

beuutzt iu Lyck eine polnische Schule

zu stiften nnd ihr in seinem Sohn Hieronymus Maletins einen eifrigen ersten Rector

zu geben 1546. Daß die Schule zur Verbreitung d s Protestantismus in jener Zeit

hier gegründet sei, scheint nicht bezweifelt werden zu dürfen. Der Unterzeichnete würde

sich dankbar verpflichtet fühlen, weuu er durch Angabe besserer Quellen in den Stand

gesetzt würde, d.ese Sache weiter zu verfolgen und aufzuklären.

3. 8tip«nü!um Nasoviiilium.

Unser Gymnasium hat bisher jedes Stipendium als Eigeuthum entbehrt, wäh¬

rend andere damit durch Stiftungen versorgt sind. Um nnn dem würdigen neuen

Gynmasialgebäude eine angemessene Ausstattung zn besorgen, faßte der Direetor »n

Juni v. I mit deu Oberlehrern Kostka und Gortzitza den Entschluß, unter Genehmi¬

gung des Königl. Piovinzial-Schulcollegiums die Gründung eines Stipendienfonds für

arme uud ausgezeichnete Schüler zu versuchen und dazn vorzugsweise die ehemaligen

Schüler des Gymnasiums uud die Eltern von gewesenen oder jetzigen Schülern um

Beiträge zu bitten. Da die Sammlung in Lyck und Umgegend raschen Fortgang

hatte, und sich auch in den weitem Kreisen wohlwollende Anhänger des Gymnasiums

für das Unternehmen durch Einsammeln von Beiträgen interessirten, so wurde eiue

Summe von 500 Thlr. bald erreicht uad damit ein 8lij)enljium Nl>8ovi»num ge¬

stiftet.
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Statut.

§. i.

Zum Andenken an die Einweihung des neuen Gymnasiums zu Lyck 1859 ist Gründung

von vorzugsweise ehemaligen Schülern des Gymnasiums und deu Eltern von gewese-

neu oder jetzigen Schülern für arme uud ausgezeichnete Schüler des Gymnasiums äiiZ^svvl-

durch freiwillige Beiträge ein Stipendieufoud von 500 Thalern gegründet worden, "i,i.

welcher dem Gymnasium für immer als Eigentum verbleiben soll.

. s- 2.

Diess Capital bildet die Grundlage zu Stipendien, welche 8tipen(jia HIaso-

viinis heißen.

Z. 3.

Es wird von den Zinsen dieser 500 Thlr. vom Gymnasium jährlich am Iah- Bersahveii

reStage der Einweihung des nenen Gymnasiums ein Stipendium von 20 resp. 25 Thlr.

verliehen, je nachdem man daS Geld zu 5 oder 6 pEt. unterbringm kann. Ein pEt.

wird neben den weitern freiwilligen Beiträgen zur Ansammlung eines zweiten Eapitals

von 500 Thlr. zurückbehalten, aus welchem dann in derselben Weise ein zweites Sti¬

pendium von 20 resp. 25 Thlr. gegründet wird.

§- 4.

Eben so wird dann weiter mit der Behandlung des Eapitals und den Zinsen

fortgefahren, bis eine Vermehrung der Zahl der Stipendien nichi mehr als Bedürfnis;

erscheint. Die Entscheidung darüber hängt von einem einstimmig gefaßten Beschluß
dcS Euratoriums ah.

s- 5.

Ist die Vermehruug der Zahl der Stipendien für überflüssig erklärt, so werden

die serueren Beiträge uud das eine pEt. vom Betrage der Zinsen zur Erhöhung des

Betrages der Stipendien verwandt, so daß diese allmählig nm die Summe von jedes

Mal 5 Thlr. wachsen.

s. 6.

Haben sämmtliche Stipendien jedes die Höhe von 60 Thlr. erreicht, so hangt

eS wieder von dem einstimmigen Beschluß des Euratoriums ab, ob von einer weiter«

Vermehrung des Eapitals abgestanden werden soll. Wird ein solcher nicht gefaßt, so

werden, bis dieses geschieht, in bisheriger Weise entweder neue Stipendien begründet,

oixr die alten erhöht.
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Verwaltung
der Stipen--

dien.

Z. 7.

Die Beiträge bleiben durchaus freiwillig uud dürfeu bei Zögeruug nur mit

freundlichster Eriuueruug eingefordert werden.

ß- 8-

Der Capitalfond des Stipendiunis wird der Kasse des Gymnasiums zu Lyck

als eisernes zu keinem andern als den statutenmäßigen Zwecken auweudbares Capital

übergeben uud von derselben verwaltet. Sie übernimmt die Verpflichtung, das Capi¬

tal zu dem günstigsten Procentsatz auf pupillarisch sichere Hypothek uuter Genehmigung

des Königl. Provinzial-Schulcolleginms auszuthun und die ferneren Beiträge einzu¬

nehmen.

K- 9.

Sobald der Capitalsond so hoch augewachsen ist, daß die Verwaltung

desselben die Geschäfte des Nendanten der Kasse erheblich vermehrt, wird nur pCt.

der Ziufeu zu weiterer Vermehrung des Capitals verwandt und '/^ pCt. dem Ren-

danteu als Remuueratiou überwiesen.

§- 10.

Das Cnra- Der Dircctor des Gyiunasiums und zwei von den am Gymnasium definitiv

toriuin. angestellten Lehrern auf fünf Jahre gewählte und vom Königl. Provinzial-Schnlcolle-

gium blstitigte ordentliche Lehrer bilden das Cnratorinm des Sti^vnllii Alssovisni.

§. II-

Das Curatorinm hat die Aufgabe:

1) sich fortwährend in genauer Kenntniß von dem Stande der ganzen Angelegen¬

heit zu halteil und die statutenmäßige Verwendung der Stipendiengclder zu

überwachen;

2) so lange dies als Bedürsniß erscheint,, sich darum zn bemühen, daß Beiträge

znr Vermehrung des Capitals eingehn;

3) die Stipendien uuter Vorbehalt der Genehmigung des Königl. Provinzial-

Schulcollegiums zu vergeben, wobei es uuter Vorsitz des Directors seine Be¬

schlüsse nach Stimmenmehrheit faßt.

Verleihung

der Stipen¬
dien.

§. 12.

Von der Person eines Stipendiaten wird außer den §. 1 bezeichneten Erfor¬

dernissen der Armnth und Auszeichnung, die durch Atteste uud Schulzeugnisse nachge¬

wiesen werden müssen, uoch vorgeschrieben, daß sie einer der drei obern Classen unseres

Gymnasiums, d. h. der Tertia, Secunda oder Prima angehört. Die Bestimmung

siir die Universitäts-Studien wird nicht gefordert.
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s 13.

Collidirt einmal bei Vergebung eines Stipendiums ein in Masuren geboruer

nüt einem andern, so soll, wenn sic sich gleichmäßig für ein Stipendium eignen, der

erftere den Vorzug haben.

Z. 14.

Die Stipendien werden jedesmal auf ein Jahr, von Ostern zu Ostern ver¬

liehen und werden auch im Laufe des Jahres den Stipendiaten auf Beschluß des Cu-

ratoriums entzogen, wenn sie sich der Wohlthat unwürdig machen.

§. 15.

Sobald die Stipendien die Höhe von 60 Thlr. erreicht haben, können nach

Umständen auch halbe Stipendien verliehen weiden.

K. 16.

So oft bei einer Bacauz der Fall eintritt, daß keiu Schüler der drei, obern

Clasfeu eines Stipendiums bedürftig orer würdig ist, so werden die Stipendien, so

lauge dies Berhältniß dauert, zum Capital geschlageu oder ausnahmsweise an einen

Schüler der Quarta verliehen.

s- 17-

Die Stipendien werden in vierteljährlichen Raten ^«stnumkranä« ausgezahlt.

Verläßt ein Schüler im Laufe des Quartals die Schule, so bestimmt das Curatorium,

ob ihm die letzte Rate nachgezahlt werdeu darf.

§. 18.

Eine Abänderung dieses Statuts darf nur auf einstimmigen Beschluß des Cu-

ratoriums uud mit Genehmigung der vorgesetzten Behörde erfolgen.

Lyck, den 22. November 1858. Ueber Aban»

Fabian. Gortzit) a. Kostka. derung des^ ^ ^ Statuts.

Das vorstehende Statut der uuter dein Namen des 8tipenöii Ugsoviani bei

dem KZuigl. Gymnasium in Lyck zu gründenden Stiftung wird auf Grund des >§.11

Nro. 4. 6. der Instruction für die Oberpräsidenten vom 31. Dezember 1825 hiedurch

von mir bestätigt.

Köuisberg, den 23. December 1858.

(l.. 8.)

Der ObcrprZsident der Provinz Preußen, Wirkliche Geheime Rath

E i ch m a n n,

Im Januar 1859 wurden die beiden Oberlehrer Kostka und Gortzitza vom

Lehrereollegium sür die nächsten 5 Jahre zu Cüratore» gewählt. 12
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Verzeichnis- dkr Peitrnge, die MM 8lixen<Iiuw Slasuvmnum eingegangen sind.

Einmalige Beiträge sind

Herrn Oberlehrer Kostka zu Lyck . . .

. « ChrzescinSki . . . .

L- F

Pfarrer Jablonowski zu Lyck >

Kreisphyfikus Kob

Oberamtmann Pfeiffer

Apotheker Mahlke

Postdirector Schlitze

Lieutenant Schütze

Kaufmann Carl Gottberg . . .

Rechtsanwalt Schön

Rendant Raphael

Grundbesitzer Schmidt . . . . .

Grundbesitzer Baudilla

- H. Sanio . . . .

- v. Hamilton . . .

Kaufmann C. F. Karkutsch . .

- W. M. Wolffheim .

M. Weinberg . . .

- G- Borutta

Stadtkämmerer Albefcheit . . .

Grundbesitzer A. Tessarek . . .

Condu.'tcnr Hennemeyer . . . .

Kausiuann G- Plenio . . . . .

- Grundbesitzer Fr. Walendy . .

Frau L. Kessler. . . .

Hru. Grundbesitzer I. Mayraun . .

- Condneteur Hoffmann

Frau Gerichtsdirector Hafsenstein . .

Hru. Convitor Sam. Kessler . . . .

» Grundbesitzer I. G. Mahraun

Pr

>- Kaufmann M. Gottberg. . . .

- Assessor Wittko vorläufig . . .
- Doctor Dorien

- Grundbesitzer E. Barczewski .

- Maurermeister Piontek

- Grundbesitzer A. Oppermann .

» Rittergutsbesitzer Großmann auf

Krupinnen . . .

eingegangen von

5 Thlr.
3

1V

8
10
10

5

3

3

5

3

3

2

3

1

8
10
10
10
10

5

5

3

3

1

L

1

1

1
2
1

10

5

1

3

4

4

1

Hrn.
RittergntSbef.

Steiner — Gor-

cziezcn 30
. RiltergutSbef.

Stenzler —
Leegen

10
. Oberamtmann

Schul; — Stra-

daunen 10

. Gutsbesitzer Grinda — Mrosen 10

. LandschastSrath Stobbe — Ro-

gallicken 3

. NittergutSbks. Schellong — Cat-
rinowen 5

Fran
RittrgtSbes.Nitschmann—Pistken

3

Hrn.
Nittergntsbes.

Prange —
Renhoss

10

Psarrer Stern in Jncha .... 3

Rittergutsbesitzer v. Simpson

— Wensöwen 5

Rittergtobs. v. Schön—Tanielleu 2

- Schulz — Ku-

kowen 5

Kreisrichter Kob zu Norkitten . 10

Gutsbs. Ziehe — Neu-Drygallen 10

Pfarrer Kob zu Jedwabno... 5i

Gymnasiallehrer Skrodzki zu

Tilsit 10

DoctorSteppuhn zu Schippeubeil

vorläufig 2

Kreisrichter Horu zu Heilsberg

KreiSeerichtSdirector Simpson zn

Schubiu

Superintendent Horu zu Schwetz

Gymnasiallehrer Vr. Bergenroth

zn Thorn

Kreisrichter Vogt zu Kaukehmen

Schnlrath Woike zu Königsberg

Gymnasialdirektor Skrzezka zu

Königsberg

Conducteur L. Schiweck ....

Kaufmann Bergenroth 5

» R. Kohtz 10

» M. S. Magnus . . 10

Kaufm. S. Magnus zu Kopenhgn. 5

Thlr.

l
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Herrn Obercontrolleur Potschwatek zu Herrn RittergntSbf. LivoninS-^Borkei, 1

Borzymlnen. . 1 Thlr. « . Reuter — Lupken 1

- Apotheker Stephan! zu Borz. . 1 . - « Arends — Kl.Kessel

- Kreischirurgus Moritz 1 . vorläufig 1

- Grundbesitzer G. Kossobutzki. . 1 . « Administrator Mäoer ans Ka-

- Gutsbes. Saworra auf Jinionkeu 1 . lischen vorläufig 1

« - FenerscngerzuStosne» 1 . - Kanfm. Lnblinski zn Jvhannisb. 6

- Forstkasseurendant Moldehnke zu - Pfarrer Hassenstein zu Gehsen 1

Stosnen . . . 1 .
. Rittergutsbesitzer Wollschläger zu

° Pfarrer H. Cludius zu Czychcn 1 . Dlottowen 1

- « Chrcsrinski zu Creseld 15 « - Pfarrer Mendrzhk zn Knniilsko 1

- Kanfm. J.Sauio zu Königsberg 5 . ° Nector 5laminski zu KnmilSko . 2

» Gutsbes. Jörgeus — Borishof
2 .

» Kaufm. Inl. Cohn zn Bialla . 1

' Pfarrer Schräge zu Schareyken 10 - ' Rittergntsbef. Ebhardt — Komo-

Nallnns zu Cczhcheu . 10 . rowen 5

- Grnndbef. Kelterborn zu Lyck . 5 . » Louis Gonllon 1

- Gutsbesitzer Wittich zu Czychcn
5 .

Manasse Goullon 1

« Amtmann v. Lenski — Sedranken 2 . Otto Gonllon 1

» Oberanitm. Vehr in Polominen 25 » Rudolph Gonllon . 1

- Landratb v. Wedell in Marggrab. 5 . » Doctor Opperinaim zu Benkheim 5

- KreisphyfiknS Thieucmauu in « Apotheker C. Bredemcyer . . . 1

Marggrabowa 1 . - Pfarrer Tanrek

- KreisgerichtSdirector Muttrah zu ' Reetor Willamowski .... 3

Lotzen 2 . - Gutsbesitzer Gruber 1

- Cantor Iablonski zu Marggrab. 1 . » » Drenker l

- Rittergutsbesitzer Mittelsteiner - Partieiilier Hn^dsdörser ....
l

— Wesscloweu 10 . » Roßalzr Wenot .
l

- NittergutSbes. Reuter auf Leh¬ » t^o^stkassenreiidaiii Böhmer . . 2

narten . . . . 10 . » Gutsbesitzer Schweiger
>
!l

- Gutsbes. PilchowSki—Czymochen 15 . C. Kah 2

- Snperrntendent Maletius zu Pif- ' Casseniiispector Hrffinanu ?

sanitzen
4 .

- Gutsbesitzer v. Horn
1
2

- Gutsbes.BarczewSki—Neuendorf
4 .

- Administrator Aulig 1

» « Kohtz — Neuendorf . . 5 » Oberförster Schiinmelfeimig 1

- Pfarrer Schellong zu Löbau. . 1 . - Gutsbesitzer Steiner 1

» GutSbes. Stern zu Kutzburg . . 3 - - Lieutenant Kriese zu Bentheim 1

- - Schickert—Willenberg 1 . - Pfarrer C. Cluvins in Bötzen . .
l

» Predigt-Amts-Candidat Cantor - Superintendent Schellong . . . 3

Maiewski zu Willenberg . . . 1 . » Nector Dr. Ebel...... 2

- Nector Hecksrt zu Willenberg . 3 » » Nathmann Salccker 5

- Pfarrer Ebel zu Johannisbg. vorl. 1 . - Landrath Bielitz 3

- Kreisgerichtsdir. Morgenbesser ' Snperint. Jordan zu Ragint . 1

zu Johannisburg 2 - - Rittergtsbs. v.Morstein—Noslken 10
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Einmalige Beiträge sind eingegangen von

^2

Herr» RittergutSbes.iNomehke—Pam-
-

Frau Ritlergutöbes. Thiel — Rauten

Herrn - Romehke— Ma-
linkeu .

- Nittergtsbs. Balduhn—Krzhwe»

« - Stepntat—Hcybutten 5

- PfarrerKeiicziorra zuTuroscheln 5

- Gutsbesitzer Mex — Masuhreu 3

Gviunasiast Emil Flach .... 2

- Pfarrer Schul; zn Buddern . . 2^

- Rector Z^athke

- Lehrer Ecker H

- Eandioat Gustav Bigouronx zu

Angerburg . . 3

- Prorector G. Rokicki zn Angerbg. 2

- Kreisphys. I>r. Hirschfeld ... 2

Gymnasiast Earius 2

- Rechtsanwatt Schulze I. zu An¬

gerb nrg 1
- Hauptmann Grumbach 1
- LaudfchaftsfyndikuS Baumgarth 1

- Kreiskassenrendant a.D. Schau¬

pensteiner 1

- Buchdrucker Pritdat 1

- Kreisrichter Sartorins 2

- Rendaut Schmidt 1

- Kreisrickter Heinrichs 2

- Semiuarlehrer G. Kob .... 2

Frau Riltergutobes. Bereut—Bialla 5

Hrn. Pfarrer A. Ezygau zu Willeuberg 1

- Nittergutsbes. Hillmaun — Nor-

denthal 10

Frau Rittergutsbesitzer v. Kannewurff

— Baitkowen 5

Hrn. Psarrer Otterski zn Grabnick vor-
I

10
5.

5 Thlr.
1

Rittergutsbesitzer Böhnke — Ra-

kowen

Gutsbes. Neck-—Malleczewen .

Postbalrer Ottzenn zu Marg-

grabvwa ...........

KreiSrichter Neumann zu Bialla 1

Hrn. Gutsbes. v.Radziininski—Sachen 1

- Grundbes. Hildebrandt zu Bialla 1

Thlr.

Dazn mehrm. B.

jährl. B.

699^ Thlr.

83;

69z

Zuluwa der eingegangenen Beiträge 84ZZ -

Mehrmalige Beiträge.

Herrn Kaufmann S. Leopold zu Bialla

1 Thlr. auf 6 Jahre .... 1 Thlr.

- Kaufmann A. Alexander 2 Thlr.

auf 3 Jahre 2 -

- Kaufmann K. Gottberg 1 Thlr.

anf 3 Jahre 1 -

- Apotheker P. Stephan! 1 Thlr.

auf 3 Jahre 1 -

- Pfarrer v. Szczepanski 1 Thlr.

auf 3 Jahre 1 -

Director Fabian Juli 53 5 Thlr.

Ostern 59. 5 Thlr., Michaelis

5 Thln, von da ab jährlicher

Beitrag von 5 Thlr., bis jetzt

bezahlt 10 .

- Gerichtssecretair Licdtke 2 Thlr.

jährlich und außerdem am

1. Oktober 58 5 Thlr. und

eben so viel am 1. April 59.

Hat bezahlt 14 -

- Pfarrer Gawlick zu Borzhmmcn

für 58 2 Thlr., dann einstwei¬

len 1 Thlr. jährlich 2 -

» Pfarrer Snrminski zn Fürsten¬

walde 10 Thlr. für 58 und von

59 jährlich 2 Thlr., so lange

ein Sohn auf dem Gymnasium 10 -

» Pfarrer v. Brzoska zu Wielitzken

1 Thlr. für 58, von 59 ein

höherer jährlicher Beitrag in

Aussicht gestellt 1 -

- Superiuteud.StillerzuSensburg

2 Thlr. für 58 und eben so für 59.



Mehrmalige Beiträge sind eingeg. von

?errn Landrath v.SalzwevelzuSensbg.

3 Thlr. für 58 u. eben so für 59. 3 -

- Director Kissner zn Bartenstein

5 Thlr. fiir 58 u. ebenso- für 59. 5 -

- Pfarrer Schütz in Miernnsken

I Thlr. für 59, dann ^ Thlr.

jährlich 1 .

- Nector Dziobek in Mierunsken

1 Thlr. für 59, dann ^ Thlr.

jährlich 1 .

L andrath v. Hippel zu Johaunisbg.

4 Thlr. auf 6 Jahre für 58

bezahlt 4 -

- Sanitätsrath Dr. Grattenauer

zu Joh. 3 Thlr. auf 6 Jahre,

für 58 . . . 3 «

- Kreiöchirurg. Görz zu Joh. 1 Thlr.

auf 6 Jahre, für 58 .... 1

-- Superintendent Schulz zu Joh.

1 Thlr. auf 6 Jahre, für 58 1 -

- ErlangerzuJoh.auföJ. 1 Thlr. 1 .

- Kaufmann Meyer zu Joh. auf

6 Jahre 1 Thlr 1 .

Kanfm. Freinberg auf 6 Jahre

1 Thlr 1 .

- Doctor Lublinski zu Joh. auf

6 Jahre 2 Thlr . 2 .

- Kaufmann Leitner zu Joh. auf

6 Jahre 1 Thlr 1 -

- Kreisfecret. Vogel zu Joh. auf

6 Jahre 1 Thlr. 1 -

- Rechtsanwalt Saro zu Joh. auf

3 Jahre 1 Thlr 1 «

- Kaufm. Eger zu Joh. (3 Jahre) 2 .

FlatauzuJoh. (3Jahre) 2 -

- Kaufm. Boas Cohn z.J. (3 Jahre) -

-- Gutbesitzer Pilchowski — Char-

lottenhof 5 Thlr. Ost. d. I.,

5 Thlr. Ostern künst. Jahres 5 -

- Präcentor Stengel zu Heinrichs-

walde auf 3 Jahre 1 Thlr. 1 -

Luwma 83? Thlr.

Jährliche Beiträge sind für

eingegangen von 1858

Herrn Oberlehrer Gortzitza zu Lyck 2

- I)r. Horch zu Lyck . . . .

- Or. Bötzen zu Lyck 2

- Gymnasiallehrer Gnericke z. L. 1

« - KnhfezuLyck 1

- - Kopetfch z. L. 1

- Oberlehrer Menzel zu Lyck 1

- KreisgerichtSdir. Biöllhausen

(bedingt) 2

- Grnndbes. Donigcs zu Lyck 2

- Gutsbesitzer Schloß—Sarken 1

- Gutsbes. Hüllman—Mathil-

denhoff 1

- MaurermeisterPetzinnaznLyck 1

- K.-Gerichtsrath Velthusen zu

Lyck ... . 2

- Grnndbes. v. Sanken zu Lyck 2

- Kreiögerichtsrath Härder zn

Lyck 1

- Kreiskassenrendant Ottzenn zu

Lyck ............ 1

- Zimmermeister Kalcher zu Lyck 2

- Pf. Langkau zu Lyck . . . .
2

« Staatsanwalt Falk zu Lyck 1

- Gutsbes. Gottowy—Grabnick I

- Grundbesitzer J.PlenioznLyck 1

» Pfarrer Skrodzkiz.Kallinowen

- Regicrungsrath H. Steppnhn

zu Bromberg . 2

- Pfarrer Knhr zu Gonsken . I

- Kreisgerichtsdirektor Meyherr

zu Marggrabowa 1

- Apotheker Lnbenau zu Marg.
1

- Kaufmann W. Eichelbanm

' zu Marg
1

- Nendant Schöler zu Mdrg.
z

- Kaufmann E. Zimmermann

zn Marg
»
2

- Pfarrer Kohtz zu Marg. . .
I
»

- Superiuteud. Stern zu Marg.

- Kaufm. O.Zimmermannz. M. 1
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Jährliche Beiträge sind! für I für

eingegangen von
1858 1859

Jährliche Beiträge sind

eingegangen von

für
1858

für

1859.

Herrn Gntsbes. Goullon—Schlaga

, Kaufmann Seelenbinder zu

Drygallen >

» Pfarrer Gayk zu Schimonken

» BanrathVogtjuLhck(bedingt)

- - Gymnasiallehrer Moldehnke

zu Lyck

Lurtimaj 48^ 15

Herrn Landrath v. Brandt zu Lyck

(bedingt) . I 2

- Tischlermeister Kühl zu Lyck! 1

- Psr. Skrzeczka zu Kallinoweu

- Particülier Gebhardt zu Lyck 1

- Hauptm.v.StrengzuDrygall. 1

- Pfarrer Czygan zu Rosinsko 2

- Domainenpächter Huguenin

— Drygallen .... .

Den Gebern dieser mit Bereitwilligkeit gelieferten Beiträge und noch ganz be¬

sonders den Herren, welche nns im Sammeln derselben ihre eifrige Unterstützung ge¬

liehen haben, sagen wir den freundlichsten und ganz ergebensten Dank. Das Ergebniß

ist, wie jeder sehen kann, ein sehr erfreuliches und setzt uns in Stand, zur Einweihung

des neuen Gymnasiums schon ein Stipendium von den ai^esammelten Zinsen zn ver¬

leihen und ein zweites in nahe Aussicht zn stellen. Weitere Beiträge von solchen

Herren, zn denen die Currenden noch nicht mögen gelangt sein, oder von denen, welche

uns mehrjährige oder jährliche Äntheile zugesichert haben, werden wir mit Dank in

Empfang nehmen.

Noch zugesagt haben uns Herr Rechtsanwalt Kubale einen Beitrag von 5 Thlr.,

Herr Gutsbesitzer Schlonski — Rymken 3 Thlr., Herr Gutsbesitzer Winkelmann—Pis-

sanitzen jährlich 1 Thlr. vom 1 October 1858, Herr Pfarrer Kiehl jährlich 1 Thlr.

vom 1. October 1859, Herr Gutsbesitzer Knorr nach den jedesmaligen Michaelisse-

rien v> 1. October 1859 ab 1 Thlr. jährlich, bis der letzte der Söhne das Gym¬

nasium verläßt. Dann sind uns noch aus Ottelsburg, Eckersberg und Arys, aus dein

Sensburger Kreise und von andern Orten Verheißungen gemacht, auf deren Verwirk¬

lichung wir hoffen dürfen.

Von den 843'/z Thlr. Capital, zu denen in den letzten Tagen noch 3 Thlr.

jährlicher Beiträge dazu gekommen sind und die Summe aus 846 Thlr. erhöht haben,

sind gegen pupillarische Sicherheit ausgeliehen 500 Thlr. auf das Grundstück des Herrn

Oberlehrer Menzel in Lyck, 100 Thlr. auf das Grundstück des Herrn Fleischermeister

Kraska 8en>, 241 Thlr. 20 Sgr. zur ersten Stelle auf das Gut Mathildenhof bei Lyck.

4. Die Lehrer- uud Schülerbibliothek

sind im vorigen Schuljahr nach Maßgabe der Mittel durch Anschaffung zweckmäßiger

Bücher vermehrt worden.

5. Auf die Universität

wurden im verwichenen Schuljahr 1858 zu Ostern 7, zu Michaelis 4 entlassen.



Namen der Abiturienten. Geburtsort. Alter.
Zahle

im
Gvmn

In
I. Studium. Universität.

107, Julius Teschner Norkitten isz 3 Philosophie Königsberg

108, Otto Biegon v. Czudnochowski Piktupönen 18 6 2; Iurg ,U.(ÜÄM.
Königsberg

109, Emil Drenker Goldap 18 z 2 z unbestimmt Königsberg
110, Wilhelm Liedtke Lhck 19 II 2-z Medizin Berlin

III, Hans Mahlke Bialla 19; 6; 2
Medizin Berlin

112, Bognslav Jablonowski Jnsterburg 18z 9 z 3
Theologie Königsberg

113, Carl Mendrzik Lützen 18 ! 4 2 Theologie Halle
114, Friedr. Salkowski Ostrokollen 19 > 6 3 Theologie Königsberg
115, Carl Liedtke Lyck 18; ' 10z

->!
Theologie Berlin

116, August Czhgan KlSchöndamerau 20 ^ 7 2 unbestimmt Königsberg

117, Adolph Hpffmann Arhs 18S 11 Z Theologie Königsberg

Lhck, dm 17. August 1859.

I? i» V I i» II,

Dircctor.

Auf S. 5V in der^ zweiten Spalte Zeile '6 ist statt jährl. Beitrag 6'SH zu lesen
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Namen der Abiturienten.

107, Julius Teschner

108, Otto Biegon v. Czudnochowski

109, Emil Drenker

110, Wilhelm Liedtke

111, Haus Mahlke

112, Boguslav Jablonowski

113, Carl Mendrzik

114, Friedr. Salkowski

115, Carl Liedtke

116, August Czhgan

117, Adolph Hpffmann

Lyck, den 17. August 1859,

Universität.

Königsberg

Königsberg

Königsberg
Berlin

Berlin

Königsberg

Halle

Königsberg
Berlin

Königsberg

Königsberg

S> 50 in der- zweiten Spi u lesen SVZ.
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